
WEINHEIM 11
Dienstag

9. AUGUST 2011 WN

Helen-Keller-Schule: 53 Schüler freuen sich über Fachschulreife
WEINHEIM. Die Schüler der zweijährigen Berufs-
fachschulklassen der Helen-Keller-Schule ha-
ben ihr Ziel - die Fachschulreife - erreicht. Sie
mussten in den Fächern Deutsch, Mathematik,
Englisch und Berufsfachliche Kompetenz
schriftliche Prüfungen absolvieren. Danach
folgten die praktischen Prüfungen, die in den
zwei unterschiedlichen Profilen (Gesundheit
und Pflege oder Ernährung und Hauswirtschaft)
abgelegt wurden. Abschließend fanden dann die
mündlichen Prüfungen statt. Folgende Schüler

haben den Abschluss geschafft. 2BFH: Damla
Bayram, Annika zur Brügge, Cansu Ceylan, Sa-
brina Ewald, Christine Forster, Vanessa Fuchs,
Yvonne Hilger, Becky Iyen, Anna Jöst, Alexander
Kofke, Johanna Möller, Florian Müller, Sarah
Mujkovic, Lorene Noe, Sarah Schulz, Caroline
Stadlmayer, Corinna Tanz, Danka Ubiparipovic,
Lisa Wallmann, Sümeyye Yeter, Jan-Niklas Zim-
mermann und Lena Zimmermann. 2BFP2/1:
Angela Bergbauer, Melanie Bezouska, Elena
Blum, Alisha Dick, Jessica Drefs, Arbnora Fazlija,

Nadine Gün, Lisa Helbig, Lisa Kimmig, Vanessa
Lechert, Nadja Mens, Franziska Müller, Jessica
Pfeifer, Saskia Rossmanith, Jasmin Rostock und
Marina Zopf. 2BFP2/2: Alina Barth, Vanessa Bi-
boudis, Marco Dingeldein, Lisa Grubmüller, Vi-
vian Hausi, Verena Metzger, Cheila Pais, Melina
Petermann, Vanessa Petrozko, Patricia Plutke,
Svenja Ries, Anna Rückemann, Annika Schmitt,
Annabell Staschek und Rabia Yenidünya. Buch-
preise für besonders gute Leistungen erhielten
Lisa Helbig, Nadja Mens und Svenja Ries.

Lions Club Weinheim: Zweites Benefiz-Golfturnier

5000 Euro
für den guten
Zweck erspielt
WEINHEIM/VIERNHEIM. Präsident
Manfred Soßong war sich am ver-
gangenen Samstag mit den Haupt-
verantwortlichen des Weinheimer
Lions Clubs und mit den Spielern ei-
nig: „Das zweite Benefiz-Golfturnier
auf dem Gelände des Golfclubs
Mannheim-Viernheim war wieder
ein großer Erfolg und hat allen Be-
teiligten Freude gemacht.“

Auch wenn das schwere Gewitter
am Nachmittag zu einem vorzeiti-
gen Abbruch zwang und so einige
der 65 Teilnehmer ihre Runde nicht
ganz zu Ende spielen konnten, so
waren doch alle mit Begeisterung
bei der Sache. Sportlichen Ehrgeiz
mit den gemeinnützigen Zielen der
Lions zu verbinden, hatte sie ange-
trieben. Das Turnier fand seinen
krönenden Abschluss mit einem ge-
meinsamen Abendessen, in dessen
Pausen Lions-Mitglied Dr. Markus

Weber mit seinen Zauberkünsten
verblüffte.

Das Ergebnis von rund 5000 Euro
ermuntert die „Löwen“, dieses Tur-
nier auch künftig zu veranstalten.
Zusammen mit den Erlösen aus der
jeweils vor Ostern durchgeführten
Tombola sowie aus der dieses Jahr
bereits zum dritten Mal stattfinden-
den Adventskalender-Aktion (wir
berichteten) stehen den Weinhei-
mer Lions allein aus ihren diesjähri-
gen Aktivitäten voraussichtlich rund
35 000 Euro für ihre sozialen Ju-
gendprojekte zur Verfügung.

Gefördert werden, wie Soßong
erläuterte, vor allem Projekte des
Berufseinstiegsjahres der Hans-
Freudenberg-Schule, des Jugend-
zentrums in Oberflockenbach, des
Lesetreffs im Mehrgenerationen-
haus sowie Projekte zur Gewaltprä-
vention an den hiesigen Schulen.

Die Lions-Verantwortlichen Dr. Ekkehard Hirschberg, Bernd Nellesen, Manfred Soßong und

Magdalene Hirschberg freuen sich mit Nadja Kalesse vom Golfclub Mannheim-Viernheim

über den Erfolg des Benefizturniers.

Wirtschaft: Oberbürgermeister Heiner Bernhard gratuliert Cytonet zum Innovationspreis

Bekenntnis zum Standort
WEINHEIM. „Wir bereuen es nicht, in
Weinheim gelandet zu sein, wir ha-
ben den Standort gut gewählt.“ So
äußerte sich Dr. Dr. Wolfgang Rü-
dinger, Geschäftsführer des interna-
tional tätigen Biotech-Unterneh-
mens Cytonet, gegenüber Oberbür-
germeister Heiner Bernhard. Der
OB hörte dies mit Freude, wie die
Stadtverwaltung in einer Pressemit-
teilung erklärt. Schon zum zweiten
Mal innerhalb von fünf Jahren
konnte der Weinheimer OB gemein-
sam mit seinem Wirtschaftsförderer
Manfred Müller-Jehle zu einer be-
sonderen Auszeichnung gratulie-
ren: Cytonet erhielt zum wiederhol-
ten Mal das Gütesiegel „Top 100“
verliehen und gehört damit zu den
100 innovativsten mittelständi-
schen Unternehmen in Deutsch-
land (wir berichteten).

Das vor elf Jahren gegründete
Unternehmen entwickelt und pro-
duziert zelltherapeutische Produk-
te, die zunächst unter Nutzung spe-
ziell aufbereiteter menschlicher Le-
berzellen bei schweren Leberer-
krankungen Alternativen zur Organ-
transplantation ermöglichen sollen.
„Ihr weltweiter Ruf ist der verdiente
Lohn für hochwertige wissenschaft-
liche und unternehmerische Leis-
tungen und gleichzeitig eine Wer-
bung für den Wirtschaftsstandort

von Cytonet entwickelten Leberzell-
therapie behandelt worden, berich-
tete Rüdinger, der selbst Mediziner
und Wissenschaftler ist. „Die meiste
Knochenarbeit und die größten Ri-
siken liegen hinter uns“, ergänzte
Deissner, der im Unternehmen den
kaufmännischen Bereich leitet. Eine
Zulassung für den europäischen
und amerikanischen Markt erwarte
man in absehbarer Zeit.

Die Produktion der Leberzellprä-
parate findet seit 2008 in einem
Tochterunternehmen in den USA
statt, nachdem sich in Deutschland
die Gesetzeslage für die Deutsche
Stiftung Organspende (DSO) geän-
dert hat. Man erwarte aber in der
Biotech-Branche eine baldige No-
velle des sogenannten „Gewebege-
setzes“.

OB Bernhard bot an, die hiesigen
Bundestagsabgeordneten mit dem
Thema vertraut zu machen. „Wir
haben hier in Weinheim starke
Netzwerke“, erklärte er. Ziel sei, dass
die Produktion wieder in Deutsch-
land stattfinden kann. Aber auch die
bereits heute in Weinheim ansässi-
gen Abteilungen wachsen wegen
der Expansion des Unternehmens
und im Hinblick auf eine erste
Marktzulassung. „In jedem Fall“, so
die beiden Geschäftsführer, „bleibt
Weinheim unser Standort.“

Die Cytonet-Geschäftsführer Michael J.

Deissner und Dr. Dr. Wolfgang Rüdinger

freuten sich über die Glückwünsche von OB

Heiner Bernhard und Wirtschaftsförderer

Manfred Müller-Jehle (von links).

Weinheim in der Metropolregion
Rhein-Neckar“, sagte Bernhard.

Rüdinger und dessen Geschäfts-
führer-Kollege Michael J. Deissner
berichteten vom aktuellen Verlauf
der klinischen Studien bei Neuge-
borenen und Kindern mit schweren
angeborenen Defekten der Leber,
die eine Bedingung und eine Vor-
stufe der Medikamenten-Zulassung
sind. Auf dem Weg dorthin sei man
bereits recht weit vorangekommen.
In enger Zusammenarbeit mit der
Uni-Kinderklinik Heidelberg und
weiteren international renommier-
ten deutschen Unikliniken seien
bisher mehr als zehn Kinder mit der

KURZ NOTIERT

Erben, vererben, schenken
WEINHEIM. Der Angehörigentreff des
Bodelschwingh-Heims lädt zu dem
Thema „Erben, vererben, schen-
ken,“ am 12. August um 18 Uhr, ins
Kultur- und Begegnungszentrum
ein. Referent an diesem Abend wird
Rechtsanwalt Schnarr sein. Infos
unter Irmgard und Helmut Wörner
Telefon 06201/14174.

Bildung: Karrillon-Schüler lernen an der HFS Metallarbeiten

Zwei Schulen, ein Projekt
WEINHEIM. Zwei Schulen, viele Ideen
und ein gemeinsames Projekt:
Neuntklässler der Karrillon-Werkre-
alschule haben kurz vor den Ferien
in den Werkräumen der Hans-Freu-
denberg-Schule (HFS) jetzt erste
Handgriffe im Metall- und sogar im
Instrumentenbau erlernt. Unter An-
leitung von Roland Förderer, einem
Technik-Lehrer der Hans-Freuden-
berg-Schule, haben sie eine Reihe
von Metallständern gefertigt und
sich dabei sogar erste Fähigkeiten
im Schweißen angeeignet.

Gemeinsam mit Klassenlehrer
Wolfgang Caspar fertigten die Schü-
ler auch vier „Cachon“, das sind
Klangkisten aus Holz, in deren Mitte
Stahlsaiten schwingen und Töne er-
zeugen. „So ein Projekt“, erklärt Ro-
land Förderer, „erfüllt gleich einen
doppelten Zweck“. Erstens konnten
die Schüler erste Eindrücke eines
später möglichen Handwerksberu-

fes sammeln. Zweitens sind nützli-
che Gegenstände für den Schulall-
tag in der Karrillon-Schule entstan-
den. Die „Cachons“ wurden bereits
bei einem kleinen Fest zur Beglei-
tung der Schulband eingesetzt. Die
vier Metallständer bekamen eine
Platte aufgesetzt - und flugs entstan-
den praktische Bistrotische.

„Wir freuen uns über diese Ko-
operation, die den Schülern ihren
Weg in die duale Ausbildung oder
die weiterführende Schule aufzei-
gen kann“, bedankte sich Karrillon-
Rektorin Susanne Amler bei den be-
treuenden Lehrkräften, darunter
auch Werner Pröh, der in der Hans-
Freudenberg-Schule die technische
Abteilung leitet. So sei den Jugendli-
chen die Möglichkeit eröffnet wor-
den, früh Interessen und Talente zu
entdecken. Die Kooperation zwi-
schen den beiden Schulen ist damit
ins zweite Jahr gegangen.

DRK Weinheim: Besuch bei der Integrierten Leitstelle Rhein-Neckar in Ladenburg

Pro Tag bis zu 600 Aufträge und Notrufe
WEINHEIM. Vergangenen Samstag
besuchten elf Mitglieder des DRK-
Ortsvereins Weinheim die Integrier-
te Leitstelle Rhein-Neckar (ILS) in
Ladenburg. Dank der fachkundigen
Führung von Matthias Geller erhielt
die Gruppe Einblicke in den manch-
mal recht stressigen Alltag der Dis-
ponenten und erlebte hautnah die
Bearbeitung eines eingehenden
Brandmeldenotfalls.

Die ILS Ladenburg ist seit 2006 in
Betrieb und hat rund eine Million
Bürger im Raum Mannheim und im
Rhein-Neckar-Kreis zu betreuen. In
der ILS laufen die Funkkreise für
den Rettungsdienstbereich Mann-
heim, Heidelberg und Rhein-Ne-
ckar-Kreis sowie die der Freiwilligen
Feuerwehren im Rhein-Neckar-
Kreis zusammen.

Pro Tag gehen 500 bis 600 Aufträ-
ge ein; zehn davon für die Freiwillige

Feuerwehr. Um dieses Pensum be-
wältigen zu können, werden werk-
tags bis zu zehn Disponenten einge-
setzt, am Wochenende maximal
sechs. Nach 18 Uhr ist die Leitstelle
mit drei Disponenten besetzt. Ihr
Arbeitsplatz besteht aus drei Moni-
toren, auf denen die verfügbaren
Fahrzeuge, die aktiven Einsätze und
die eingehenden Notrufe angezeigt
werden.

Auch wenn die Notrufe für Feu-
erwehr und Rettungsdienst in einer
zusammengefassten Leitstelle ein-
gehen, so werden sie doch unter-
schiedlich bearbeitet. Erhält der
Disponent einen Alarm für die Feu-
erwehr, gibt er den Notruf an eine
sogenannte Alarmgruppe weiter.
Diese Alarmgruppe kann zum Bei-
spiel aus der Mannschaft einer Feu-
erwache bestehen. Den Einsatz vor
Ort leitet und koordiniert dann der

Feuerwehrkommandant. Bei Ein-
sätzen für den Rettungsdienst ist der
Leitstellendisponent dafür zustän-
dig, die nötigen Fahrzeuge zum Ein-
satzort zu schicken. Er ist auch An-
sprechpartner für die Besatzung des
Rettungswagen.

Modernes EDV-System
Durch ein modernes EDV-System
ist es den Disponenten möglich,
Notrufe gezielt und zeitnah zu bear-
beiten. Dieses System ist noch nie
ausgefallen. Selbst wenn es zu einer
Störung oder gar einem Ausfall
käme, ist das Notrufsystem vierfach
abgesichert und ein reibungsloser
Ablauf wäre weiterhin gewährleis-
tet.

Für die Helfer des DRK Wein-
heim war der Besuch der ILS eine
Möglichkeit, auch mal hinter die
Kulissen einer Leitstelle zu sehen.

Evangelischer Kirchenchor Oberflockenbach: Ausflug zum UNESCO-Welterbe „Oberes Mittelrheintal“

Bummel durch die Drosselgasse
OBERFLOCKENBACH. Eine Gemein-
schaft lebt auch davon, dass man
gemeinsame Unternehmungen er-
lebt. Deshalb hatte der evangelische
Kirchenchor Oberflockenbach wie-
der einmal zu einem Jahresausflug
eingeladen. 47 Teilnehmer waren
dem Aufruf gefolgt, so dass ein Bus
mit gut gelaunten Sängern unter-
wegs war zum UNESCO-Welterbe
„Oberes Mittelrheintal“.

Edgar Müller hatte den Ausflug
konzipiert. Nach kurzweiliger Fahrt
erreichte man den Schiffsanleger in
Rüdesheim. Längs des wohl schöns-
ten Teils des mittleren Rheintales
schipperte man vorbei am Mäuse-
turm, der früher eine Zollstätte war.
Aßmannshausen mit seinem feuri-
gen Rotwein kam in Sicht, danach
Lorch und Lorchhausen am Aus-
gang des Wispertales mit der Burg-

ruine Nollich. Und immer wieder
Weinberge am gewundenen Strom-
lauf, der in strenger Majestät seine
Bahn zieht.

Spektakulär war bei Kaub die
Zollstation Pfalzgrafenstein, die Na-
poleon einst abreißen wollte. Unter
die Haut ging dann am 132 Meter
hohen Basaltfelsen Loreley das „Lo-
releylied“ über Bordlautsprecher
„Ich weiß nicht, was soll es bedeu-
ten, dass ich so traurig bin“.

Doch gleich darauf hatte die Teil-
nehmer der Alltag wieder mit Last-
kähnen, Schlepperformationen und
Schubeinheiten bei St. Goarshau-
sen, überragt von den Burgen Katz
und Maus.

Mit dem Bus gings hier zurück
nach Rüdesheim mit Auffahrt zum
Niederwalddenkmal, dem Koloss
aus Erz und Stein, 1883 eingeweiht

zur Erinnerung an die Wiederauf-
richtung des Deutschen Reiches
1870/71 nach dem deutsch-franzö-
sischen Krieg. Staunend stand man
vor dem fast 38 Meter hohen Koloss.
Einmalig war von der Höhe des Nie-
derwaldes der Panoramablick auf
die Landschaft des Rheingaues.

Zu Fuß wurde über die steilen
Weinberge abgestiegen nach Rü-
desheim. Unverzichtbar war der
Bummel durch die Drosselgasse, di-
rekt daneben das alte Rüdesheim
mit Adlerturm und Brömserburg.
Ehe die Rückfahrt angetreten wur-
de, genoss man in einem Gartenlo-
kal einen Tropfen Rheinwein. G. J.

w
Ausführlich gibt es diesen Be-

richt mit zwei Bildern auf der

Homepage www.wnoz.de in der

Rubrik „Unterwegs“.
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Sängerfrühschoppen
WEINHEIM. Der Männergesangverein
Sängervereinigung-Germania lädt
am Sonntag, 14. August, ab 10 Uhr
zum Sängerfrühschoppen in sein
Festzelt ein. Außer dem gastgeben-
den MGV treten die befreundeten
Chöre aus Trösel, Unter-Flocken-
bach und der Eintracht Weinheim
auf. Wie jedes Jahr wird ein
abwechslungsreiches Repertoire
deutscher und internationaler
Chormusik geboten. Alle Freunde
der Chormusik sind eingeladen.

Kreative Sommerferien
WEINHEIM. Die Künstler Loraine Heil
und Horst Busse leiten im Kultur-
sommer jeweils für einen Zeitraum
von einer Woche Mädchen und Jun-
gen praktisch beim Malen und plas-
tischen Arbeiten an. Die Kurse fin-
den jeweils von Montag bis Freitag
von 14 bis 18 Uhr statt. Der erste
Kurs geht vom 15. bis 19. August,
dann gibt es drei weitere Wochen-
kurse bis 9. September. Infos und
Anmeldung unter 06201/187897.


